
Heute dominieren in der �ffentlichen Bildungs-
diskussion wie selbstverst�ndlich betriebswirt-
schaftliche Kategorien und Methoden (Qualit�ts-
kontrolle, Effizienz- und Nutzenmaximierung,
Evaluation, Outputorientierung, Standardi-
sierung). Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, ob die Selbstverst�ndigung �ber Bildung
einer korrektiven Erinnerung an die weiteren
Horizonte der »klassischen« Bildungsdebatte
bedarf, um die mit dem Bildungskonzept ein-
hergehenden Sachfragen unverk�rzt und ohne
allzu rasche Vorentscheidungen in den Blick zu
bekommen.
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Zu diesem Buch:

Mit der politischen Moderne rücken Freiheit und Selbstbestimmung 
ins Zentrum philosophischer Reflexion über Recht und Herrschaft. 
Ob Freiheit in der individuellen Unabhängigkeit des Bürgers oder in 
seiner aktiven Teilhabe am Gemeinwesen besteht, daran scheiden 
sich die Geister. Herb fragt nach dem Begriff der politischen Freiheit, 
ihrem institutionellen Ausdruck und den Möglichkeiten ihrer ge­
schichtlichen Vermittlung. Die ideengeschichtlich-systematisch an­
gelegte Rekonstruktion beginnt mit Hobbes und endet mit Constant. 
Die Darstellung der Anatomie des kontraktualistischen Freiheits­
begriffes und seiner liberalen Kritik zentriert sich um die Grund­
begriffe Freiheit - Herrschaft - Geschichte.

This book asks about the concept of political freedom, its institutional 
expression and the possibilities of its historical mediation. The syste- 
matic reconstruction begins with Hobbes and ends with Constant. 
The presentation of the anatomy of the contractual concept of free­
dom and its liberal criticism centers on the basic concepts of freedom 
- power - history.

Der Autor: Dr. phil. Dr. rer. pol. habil. Karlfriedrich Herb, geb. 1957, 
ist Privatdozent für Politische Philosophie und Politische Theorie an 
der Ludwig-Maximilians-Universität München.
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